Praxistraining Atemschutz – 1. Teil

für AGT und Nicht-AGT

Theoretischer Block (max. 10- 15 Min.) - Voraussetzungen, Verantwortungen...

Voraussetzungen für das Tragen von ASG

1. Körperliche Eignung

· mind. 18 Jahre

· G 26/3 (Gerätegewicht > 5kg, erhöhte Ausatemwiderstände)

· Alle drei Jahre, ab 50. Lebensjahr jährlich)

· Auf Wunsch der Wehrführung (bei vermuteten Belastungsschwächen)

· Nach schwerer Krankheit

· Auf Wunsch des Trägers

· Zum Zeitpunkt des Einsatzes gesund und körperlich fit (kein Alkohol, keine Erkältung, keine Medikamententherapie...)

· Kein Bart, Koteletten oder übermäßige Haarpracht

· Evtl. Maskenbrille

2. Fachliche Eignung

· AGT-Lehrgang

· Regelmäßige theoretische und praktische Ausbildung

· Mind. 1x jährlich Belastungsübung. Verantwortlich ist der Leiter der Feuerwehr.

3. Kenntnisse über die gesetzl. Grundlagen

· FwDV 7 (die neue FwDV 7 ist noch nicht gültig, jedoch allen Bundesländern empfohlen worden)

· UVV

· Runderlasse, z.B. Barterlass, Einsatz von Vollmasken (Truppkollegen schließen an)...

Verantwortlichkeiten

· Für den Einsatz selbst beim zuständigen Gruppenführer

· Im Trupp ist der Truppführer verantwortlich

· Für "sein" Gerät ist jeder selbst verantwortlich

· Für die regelmäßigen Überprüfungen des PA und der Masken ist der Atemschutzgerätewart zuständig

Anforderungen an PA

· Geprüfte, einsatzbereite PA (nach jedem Einsatz/Gebrauch)

· Laufende Prüfung der PA u. Masken (Intervall)

Praktischer Block – Schutzkleidung, An- u. Ablegen des PA, Notfalltraining...
Ausrüstung vom Haken

Alle Feuerwehrangehörigen (FA) mit Hose, Stiefel, Handschuhe... Die AGT zus. mit Gurt, Überjacke (inkl. Innenfutter!)...

Ausrüstung vom Fahrzeug (mind.)

TF: PA, Fw-Leine, Funk, Lampe (Schlauchhalter, Schlauchtragekorb)

TM: PA, Fw-Leine (Schlauchhalter, Strahlrohr, Schlauchtragekorb)

Empfehlung: Lampe und Funk für jedes Truppmitglied (techn. Defekte, Atemschutznotfälle...)! Brechwerkzeug (Fw-Axt) für Truppführer.

Anlegen der Ausrüstung

· PA außerhalb des Gefahrenbereiches anlegen (im Mannschaftsraum/am Fahrzeug)

· Vor dem Einsatz muss jeder PA voll sein (nicht unter 90% Nennfülldruck, also wenigstens 270 bar), ferner muss die Warneinrichtung überprüft (bei 55 +/- 5 bar) und eine Dichtprobe (max. 10 bar/ein Teilstrich in 1 Minute) gemacht werden.

· Maske aufziehen

· Maskendichtprobe

· Feuerschutzhaube überziehen

· Helm auf

· Kragen hoch, verschließen

· Hollandtuch umschlagen und verschließen

· Nochmalige Maskendichtprobe

· Funk (mit Helmsprechgarnitur, Handmonophon...) für den Truppführer

· Fw-Leine, (Fluchthauben)... am Gurt/PA anschlagen

· Handschuhe anziehen

· Lampe (mind. Truppführer) an sich nehmen

· (Erst bei "Fahrzeug steht" den PA aus der Halterung freigeben!)

· Flasche ganz öffnen, bis zur Endstellung!

· PA jedoch erst an der Rauchgrenze/vorm Gebäude anschließen lassen (Luft sparen, vgl. Hochhaus etc.)

Ein freier Halsbereich ist gefährlich! Achtet gegenseitig auf gut verschlossene Schutzkleidung!
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An- und Ablegen des PA an den Stationen LF – (TLF) – „über Kopf“

· Mannschaftsraum (Bei jeder Feuermeldung! PKW etc. mind. ein TM unter PA)
Wichtig: Die PA im Mannschaftraum dürfen erst bei Ankunft an der Einsatzstelle (nach dem Anziehen der Feststellbremse!) entriegelt werden!

· Geräteraum (TLF/LF)

· Über Kopf (Engstellen, Folgeeinsatz...) -> im 2. oder 3. Durchgang unter Nullsicht!

IMMER kombiniert mit Kurzprüfung, Anlegen der PSA (inkl. Handschuhe) und Ausrüstung mit Fw-Leine, Lampe, Funk (H/S-Garnitur, Sprechprobe...) -> Was wir in der Ausbildung nicht machen vergessen wir im Einsatz!

Die Nicht-AGT unterstützen:

· Vorbereitung Funk (Montage am Helm, Kanal überprüfen, Sprechprobe)

· Kontrolle der Schutzkleidung (Kragen, Haube, Tuch, Ärmel...)

Notfalltraining

Notfallmeldung mit „mayday“! Wenn sich ein Truppmitglied in einer Zwangslage befindet und Hilfe in der Einsatzstelle benötigt, setzt es über Funk „mayday“ ab. Der Funk ist bei diesen "Signalen" vorerst freizuhalten, der Trupp muss möglichst genau seinen Standort bekannt geben (gute Atemschutzüberwachung macht sich hier bemerkbar!).

Z. B. „mayday, mayday – hier 1. Trupp LF Achmer – 1. OG, Rechtshand – Truppmann ist eingestürzt – mayday, kommen“. Unwichtiger Funkverkehr, der diesen Atemschutznotfall nicht betrifft, hat zu unterbleiben! Absolute Disziplin ist wichtig! Der Gruppenführer nimmt sofort Kontakt mit dem Betroffenen auf, bestätigt die Notfallmeldung und veranlasst weitere Maßnahmen. Eine weitere Lagemeldung des Betroffenen ist natürlich wichtig, z. B. „Gruppenführer Achmer vom 1. Trupp LF Achmer – zur Lage: Truppmann ist in einen zwei Meter tiefen Schacht gestürzt – liegt regungslos am Boden – nicht ansprechbar –

kommen“.

Unter Umständen (bei vielen Atemschutznotfällen) dauert die Rettung länger als der Luftvorrat reicht... Sofort ist ein Ersatz-PA an den Unglücksort zu bringen um den Kameraden mit Luft versorgen zu können...

PA-Wechsel (z. B. bei Luftnot eines eingeklemmten Kameraden)

1. Lungenautomaten ab-/anschrauben (unter Nullsicht!) -> bevorzugtes Verfahren (kompl. PA tauschen)

2. Kuppeln der Mitteldruckleitung (Euro-Kupplung) unter Druck -> im 2. oder 3. Durchgang unter Nullsicht! -> für Ausnahmesituationen

Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft

Flaschenwechsel auf Zeit –> Wichtig für sofortigen Folgeeinsatz des PA!
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